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In dieser Unterlage werden ausgewählte Berichte aus dem SAP Business One Standard beschrieben. Es handelt sich 
hierbei nicht um eine vollständige Liste aller verfügbaren Berichte. 
Sollten Sie Informationen benötigen, die Sie nicht in dieser Unterlage finden, so sprechen Sie uns bitte an. Sollte für 
Ihren Fall kein Standardbericht verfügbar sein, so kann dieser individuell für Sie erstellt werden auf Basis von SQL oder 
Chrystal Reports, ebenso können Widgets für individuelle Anforderungen erstellt werden. 
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Hinweise für die Nutzung von Berichten

• Berichte können in Excel exportiert oder in ein PDF geschoben werden.

• Über goldene Pfeile können Sie in Berichten eine Ebene tiefer gehen.

• Über schwarze Pfeile und den Button „Expandieren“ kann ein Bericht expandiert werden.

• Oftmals bekommt man einen Bericht in einem tieferen Detailgrad, wenn man am Anfang einer Zeile auf die Positionsnummer einen Doppelklick macht.

• Über die Funktion Formulareinstellungen können in vielen Berichten weitere Spalten hinzugezogen oder nicht verwendete Spalten ausgeblendet werden.

• Bei Berichten, die sich auf Sachkonten beziehen, müssen die Sachkonten, die benötigt werden mit einem x selektiert werden, ansonsten werden die 
Sachkonten nicht angezeigt. Der weiße Haken im blauen Feld löst das Anzeigen der Sachkonten nicht aus allein nicht aus. Ein x für alle Sachkonten wird 
gesetzt, in dem man auf das Feld „x“ einen Doppelklick macht.
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Hinzufügen von Standard-Feldern über die Formulareinstellungen

Tabellenformat wählen

Feld hinzufügen
Haken in der Spalte sichtbar setzen

Felder entfernen 
Haken in der Spalte sichtbar löschen

Feld sichtbar, aber nicht veränderbar
Haken setzen für sichtbar, jedoch nicht 
für aktiv

Spalten in Belegen, Listen und Berichtstabellen können in der Regel erweitert werden. Dies geschieht über die Formulareinstellungen (1). Je nach Quelle sieht die 
Maske Formulareinstellung anders aus. In der Maske, die geöffnet wird, wenn Belege ergänzt werden möchten, werden alle Felder direkt angezeigt (2). Neu 
hinzugefügte Felder (dies geschieht durch das setzen eines Hakens in die Spalte sichtbar) werden sofort angezeigt. Die Maske, die geöffnet wird, wenn eine Liste 
erweitert werden soll, zeigt alle bisher angezeigte Felder auf einen Blick, weitere Felder können definiert werden, durch die Suche im Feld Feldname (3). Neu 
hinzugefügte Felder erscheinen erst, wenn die Liste geschlossen und erneut geöffnet wird.

1

2

3

Feld hinzufügen
Suche in Feldname

Felder entfernen 
Zeile löschen über rechts Mausklick

Liste nach Feld gruppieren
Haken setzen für gruppieren
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Bilanz/GuV/SuSa

Die Berichte Bilanz, GuV und SuSa sind als Einzelberichte über individuell bestimmte Zeiträume oder im Vergleich zu Vorjahren verfügbar.

Über die gewählte 
Ebene definieren 
Sie, wie detailliert 
der Bericht sein soll.

Berichtsauswahl  > Ist-Berichte oder Vergleich > Bilanz/GuV/SuSa
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Diese Berichte zeigen Forderungen und Verbindlichkeiten nach Fälligkeit, gruppiert nach Zeiträumen, Kunden/Lieferanten oder Vertriebsmitarbeitern.

Fälligkeit Kundenforderungen/Lieferantenverbindlichkeiten
Berichtsauswahl > Finanzw. > Buha > Ford/Verb
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OPOS zum aktuellen und historischen Zeitpunkt

OPOS  zum 31.12.  eines Kalenderjahres werden durch Steuerberater und Wirtschschaftsprüfer angefragt.
Um die vergangenen OPOS zu ermitteln, muss der Bericht Fälligkeit Kundenforderungen verwendet werden.
Die Einstellungen müssen, wie im Screenshot ersichtlich gesetzt werden. 

Berichtsauswahl > Finanzw. > Buha > Ford/Verb

1

2
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OPOS zum aktuellen Zeitpunkt

Die offenen Posten nach Geschäftspartnern erhält man, wenn man den Haken bei Geschäftspartner setzt (1), den Haken bei Sachkonten entfernt (2) und 
zudem bei Anzeige die „nicht vollständig abgestimmt“ wählt. In der Ergebnistabelle sollte über die Formulareinstellung  die Spalte  „Fälliger Saldo (HW) 
eingeblendet sein.

Berichtsauswahl  >  Finanzwesen > Buchhaltung > Hauptbuch

1

2

3
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Ist-Bericht Cashflow

Der Ist-Bericht Cashflow stellt auf Basis aller von Ihnen selektierten Einnahmen und Aufwendungen, wie zum Beispiel Dauerbuchungen, vorerfasste Belege, 
Rahmenverträge, offene Einkaufs- und Verkaufsbelege, dar, wie sich die Liquidität für einen von Ihnen selektierten Zeitraum in von Ihnen definierten 
Intervallen entwickelt. Zudem können geplante Buchungen, die das System noch nicht kennt, miteinbezogen werden. Das Ergebnis kann bis auf die einzelnen 
Belege/Buchungen heruntergebrochen werden.

Berichtsauswahl  > Ist-Berichte > Cashflow

Über einen Klick auf die schwarzen Pfeile 
wird die Tabelle expandiert und alle 
Belege/Buchungen in den dazugehörigen 
Daten angezeigt.
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Cashflow-Rechnung 

Der Ist-Bericht Cashflow Rechnung ermittelt den Netto-Cashflow über einen von Ihnen bestimmten Zeitraum.
Über die Funktion „Anpassen“, können CF-Positionen, die Sie planen, das System aber noch nicht kennt, hinzugerechnet werden.

Berichtsauswahl  > Ist-Berichte > Cashflow-Rechnung
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Anlagengitter

Über einen Klick auf die 
schwarzen Pfeile wird die 
Tabelle expandiert und alle 
Anlagen in den 
dazugehörigen 
Anlagengruppen angezeigt.

Finanzwesen  > Anlagenbuchhaltung > Anlagenberichte > Anlagengitter 

Der Bericht Anlagengitter zeigt anhand der zuvor ausgewählten Kriterien das Anlagengitter mit folgenden Informationen an: Anlagenstammdaten, 
Anschaffungs- und Herstellungskosten/Historie (AHK-Historie), Zugangsdatum, Betriebsgewöhnliche Nutzungsdauer, Restnutzungsdauer, Abschreibungsart 
(Abschr.art), Anschaffungs- und Herstellungskosten/Geschäftsjahresbeginn (AHK/GJ-Beginn), Zugänge, Abgänge, Umbuchungen, Zuschreibungen, Kumulierte 
Abschreibung (kum. AfA), Restbuchwert/Geschäftsjahresbeginn (RBW/GJ-Beginn), Abschreibung im aktuellen Geschäftsjahr (AfA im GJ), Anschaffungs- und 
Herstellungskosten/Geschäftsjahresende (AHK/GJ-Ende), Restbuchwert/Geschäftsjahresende (RBW/GJ-Ende).
Die Anlagen werden nach Anlagennummer geordnet und nach Anlagenklasse gruppiert angezeigt. 



13

Kostenstellenbericht

Dieser Bericht zeigt Erlöse und Aufwendungen nach Kostenstellen.

Mit Hilfe der 
schwarzen Pfeile 
kann der Bericht 
expandiert werden.

Finanzwesen  > Kostenrechnung  > Kostenstellenbericht
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Dieser Bericht dient dazu sicherzustellen, dass Aufwendungen und Erlöse auf die richtige Kostenstelle gebucht werden.

1) Aufwand und Ertrag, der nicht den Kostenstellen zugeordnet ist, 
diese Buchungen müssen rückwirkend mit einer 
Aufteilungsregel versehen werden, um sie Kostenstellen 
zuzuordnen

2) Aufwand und Ertrag, der Kostenstellen zugeordnet ist

1

2

Kostenrechnung Abstimmungsbericht
Finanzwesen  > Kostenrechnung  > Abstimmungsbericht Kostenrechnung
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Dieser Bericht zeigt, wie Aufwendungen und Erlöse auf Aufteilungsregeln aufgeteilt wurden.

Mit Hilfe der Schwarzen Pfeile oder des Buttons 
„Expandieren“ kann bis auf den Buchungssatz 
gesprungen werden

2

Kostenrechnung Aufteilungsbericht 
Finanzwesen  > Kostenrechnung  > Aufteilungsbericht
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Umsatzanalyse 

Dieser Bericht zeigt Umsätze in einem frei definierten Zeitraum heruntergebrochen nach Kunden, Artikeln und Vertriebsmitarbeitern. Es können weitere Filter 
gesetzt werden. Der Umsatz kann bis auf den einzelnen Beleg heruntergebrochen werden.

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Umsatzanalyse
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Umsatzanalyse nach Artikeln

Folgende Beispiele sind möglich:
1. Umsatz nach allen Artikeln, absteigend sortiert
2. Umsatzanalysebericht eines ausgewählten Artikels/ Umsatz eines ausgewählten Artikels heruntergebrochen auf die einzelnen Rechnungen

Diese Aufstellung erhält man, 
wenn man beim gewünschten 
Artikel in der vorherigen Maske 
einen Doppelklick in der #-Spalte 
macht. In Balkencharts werden die 
Umsätze nach Quartalen und 
Monaten dargestellt.

1

2

Diese Aufstellung wird sortiert 
durch einen Doppelklick auf die 
Spaltenüberschrift „Umsatzbetrag“

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Umsatzanalyse
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Umsatzanalyse nach Kunden

Folgende Beispiele sind möglich:
1. Umsatz nach allen Kunden, absteigend sortiert
2. Umsatzanalysebericht eines ausgewählten Kunden/Umsatz eines ausgewählten Kunden heruntergebrochen auf die einzelnen Rechnungen

Diese Aufstellung erhält man, 
wenn man beim gewünschten 
Kunden in der vorherigen Maske 
einen Doppelklick in der #-Spalte 
macht. In Balkencharts werden die 
Umsätze nach Quartalen und 
Monaten dargestellt.

1

2

Diese Aufstellung wird sortiert 
durch einen Doppelklick auf die 
Spaltenüberschrift „Umsatzbetrag“

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Umsatzanalyse
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Umsatzanalyse nach Vertriebsmitarbeitern

Folgende Beispiele sind möglich:
1. Umsatz nach allen Vertriebsmitarbeitern, absteigend sortiert
2. Umsatzanalysebericht eines ausgewählten Vertriebsmitarbeiters/Umsatz eines ausgewählten Vertriebsmitarbeiters heruntergebrochen auf die einzelnen 

Rechnungen

Diese Aufstellung erhält man, 
wenn man beim gewünschten 
Vertriebsmitarbeiter in der 
vorherigen Maske einen 
Doppelklick in der #-Spalte macht. 
In Balkencharts werden die 
Umsätze nach Quartalen und 
Monaten dargestellt.

1

2

Diese Aufstellung wird sortiert 
durch einen Doppelklick auf die 
Spaltenüberschrift „Kunden“

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Umsatzanalyse
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Umsatzanalyse und Bruttogewinn

Die Umsatzanalyse zeigt Umsätze nicht nur heruntergebrochen nach Artikeln, Kunden und Vertriebsmitarbeitern, sie stellt auch den jeweils erzielten 
Bruttogewinn in absoluten Angaben, als auch in % dar. Wie der Bruttogewinn absolut und relativ berechnet wird, muss an einer zentralen Stelle definiert 
werden: Administration > Systeminitialisierung > Belegeinstellung > Allgemein.
Für Unternehmen, die die kontinuierliche Bestandsführung einsetzen, ist es empfehlenswert die Artikelkosten als Basispreis für den Bruttogewinn zu 
verwenden. Der berechnete Bruttogewinn, der in der Umsatzanalyse dargestellt ist, wird ab dem Moment, ab dem die Definition unter den Belegeinstellungen 
gesetzt ist, entsprechend der gewählten Definition berechnet. Belege, die zuvor hinzugefügt wurden, erhalten keine Neuberechnung des Bruttogewinns, 
gemäß der neuen Definition. Ein Definitionswechsel ist daher zum Anfang einer Periode ratsam und nicht mitten in einer Periode. 
Unternehmen, die Ihre Produkte primär über das Streckengeschäft vertreiben, haben keinen Artikelpreis für die Streckengeschäftsartikel, denn der Artikelpreis 
wird nur für Lagerartikel ermittelt. Bitte sprechen Sie uns an, damit wir gemeinsam eine Lösung für Ihre Bruttopreisberechnung finden.

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Umsatzanalyse
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Bruttogewinn eines Verkaufsbelegs

SAP Business One berechnet den Bruttogewinn jedes Verkaufsbelegs. Der für die Umsatzanalyse verwendete Basispreis wird angezeigt im Feld „Bruttogewinn 
Basispreis“. Sollte dieses Feld nicht sichtbar sein, kann es über die Formulareinstellungen sichtbar gemacht werden. Zusätzlich kann der Bruttogewinn über das 
Kontextmenu angezeigt werden. Per Default wird der Bruttogewinn im Kontextmenü dargestellt, wie er in den Belegeinstelllungen definiert ist. Es kann jedoch 
ebenso der Bruttogewinn basierend auf anderen Basispreisen, wie Preis aus den Preislisten, Letzter Einkaufspreis, Zuletzt ermittelter Preis und 
Produktionsstandardkosten simuliert werden, zusätzlich kann der Basispreis manuell eingegeben werden. Diese Funktion dient jedoch nur zur Anzeige, sie hat 
keinen Einfluss auf die Bruttogewinnberechnung der Umsatzanalyse.

Beleg öffnen > Rechter Mausklick Bruttogewinn
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Einkaufsanalyse

Dieser Bericht zeigt Aufwand in einem frei definierten Zeitraum heruntergebrochen nach Lieferanten, Artikeln und Vertriebsmitarbeitern. Es können weitere 
Filter gesetzt werden. Der Aufwand kann bis auf den einzelnen Beleg heruntergebrochen werden. Der Bericht ist n der Anwendung der Umsatzanalyse sehr 
ähnlich.

Berichtsauswahl  > EK und VK  > Einkaufsanalyse
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Kontensaldo Geschäftspartner

Der Bericht zeigt alle offenen Ausgangs- oder Eingangsrechnungen eines Kunden oder Lieferanten.

GP Stamm aufrufen  > goldener Pfeil bei Kontensaldo

Die Standardeinstellung zeigt die 
letzten 50 offenen Transaktionen 
des aktuellen Kalenderjahres, 
möchten Sie mehr als 50 
Transaktionen anzeigen über ein 
Kalenderjahr hinaus oder möchten 
Sie neben den offenen alle 
Transaktionen sehen, dann muss 
entsprechend selektiert werden.
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Offene Kundenaufträge/Lieferungen sowie Bestellungen/Wareneingänge eines GP

Die Berichte zeigen alle offenen Aufträge/Lieferungen oder Bestellungen/Wareneingänge eines Kunden oder Lieferanten.

GP Stamm aufrufen  > goldener Pfeil bei Aufträge/Bestellung
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Dashboard - Kunde 360

Das Standard-Dashboard Kunde 360 ist in 4 Reiter unterteilt: Allgemein, Verkauf, Auftragserfüllung und Forderungen. In allen Reitern sind Widgets und KPIs 
hinterlegt. Es können weitere Widgets und KPIs ergänzt werden. Ebenso kann ein neuer Reiter hinzugefügt werden. Über dieses Dashboard erhalten sie einen 
guten Rundumblick über viele einen Kunden betreffenden Themen.

GP Stamm aufrufen > „Sie können auch“: Kunde 360 selektieren
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Offene Belege

Dieser Bericht zeigt, alle offenen Einkaufs- und Verkaufsbelege. Sie können Kunden finden, die noch nicht für Ihre Rechnungen bezahlt haben und Lieferanten, 
die die von Ihnen bestellten Artikel noch nicht geliefert haben ebenso können Sie noch fehlenden Artikel ermitteln oder ermitteln, welche Produktionsaufträge 
noch nicht ausgeführt sind.
Der Bericht ist verfügbar für: Angebote, Kundenaufträge, Lieferungen, Retourenanfragen, Verkaufsretouren, Verkaufsanzahlungen, Ausgangsrechnungen, 
Ausgangsgutschriften, Ausgangsvorausrechnungen, Bestellanforderungen, Lieferantenanfragen, Bestellungen, Wareneingänge, Warenretourenanfrage, 
Einkaufsretoure, Einkaufsanzahlungen, Eingangsrechnungen, Eingangsgutschriften, Eingangsvorausrechnungen, Anfragen zur Bestandsumlagerung, 
Produktionsaufträge, Fehlende Artikel, Bestandszählung.

Berichtsauswahl > EK und VK > Offene Belege

Über das Dropdown Menü kann der 
gewünschte Beleg selektiert werden.
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Fehlende Artikel

Dieser Bericht zeigt eine Übersicht über alle Artikel, die eine negative verfügbare Menge haben. 
Verfügbare Menge = Lagerbestand + bestellte Menge – beauftragte Menge

Berichtsauswahl > EK und VK > Offene Belege > Fehlende Artikel 
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Auftragsrückstand

Dieser Bericht zeigt eine Übersicht über beauftragte, aber noch nicht gelieferte Auftragszeilen an. Der Bericht beschreibt, welche Mengen der gesamten 
Kundenaufträge noch an Kunden auszuliefern sind. Mithilfe einer Reihe von Auswahlkriterien kann die Übersicht weiter eingeschränkt werden. 
Im Gegensatz zu dem Berichte Offene Belege/Kundenaufträge, der die Belegbeträge betrachtet, legt dieser Bericht den Fokus auf die offenen Mengen.

Berichtsauswahl > EK und VK > Auftragsrückstand
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Letzte Preise

Der Bericht zeigt, welcher Preis bei einem bestimmten Kunden in der Vergangenheit aufgerufen wurde oder welcher Preis von einem bestimmten Lieferanten in 

der Vergangenheit verlangt wurde.

Berichtsauswahl > Lagerverwaltung > Bericht letzte Preise
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Bestandsstatus/Available to Promise

Der Bericht Bestandsstatus schlüsselt den Bestandstatus nach den Kriterien 
Bestellt, Bestätigt und Verfügbar auf und zeigt das Ergebnis kumuliert. Der 
Bericht Available to Promise zeigt den Bestand ebenso auf die Kriterien Bestellt, 
Bestätigt und Verfügbar und schlüsselt sich zusätzlich noch auf die 
entsprechenden Belege und Geschäftspartner auf.

GP-Stamm > Rechte Maus: Available to Promise oder GP-Stamm > Rechte Maus: Bestandsstatus oder Lagerverwaltung > Bestandsberichte > Bestandsstatus

Auf Lager  – Bestätigt + Bestellt  = Verfügbar

Über den goldenen Pfeil kann man auf die 

einzelnen Belege abspringen.
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Bestandsbuchungsliste

Der Bericht zeigt zu- und abgeflossene Mengen mit den dazugehörigen Preisen. Wenn man den Bericht über den Artikelstamm/GP-Stamm öffnet, zeigt er nur 
Transaktionen eines Jahres.
Über Lagerverwaltung > Bestandsberichte > Bestandsbuchungsliste kann der Zeitraum ab Buchungsstart gewählt werden.

Basis: Artikel

Basis: Geschäftspartner

GP-Stamm > Rechte Maus: Bestandsbuchungsliste oder Lagerverwaltung > Bestandsberichte > Bestandsbuchungsliste

Die Bestandsbuchungsliste kann nicht nur in Bezug auf einen Artikelstamm und ein Lager betrachtet werden, sie ist auch über einen Rechtsklick auf einen 

Beleg und einen Produktionsauftrag abrufbar und zeigt dort die Bestandsbuchungen in Bezug zu diesem Beleg oder Auftrag.
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Lagerbestandsbericht

Lager und Preisquelle kann 

selektiert werden

Der Bericht zeigt den aktuellen Lagerbestand inklusive 
Bewertung. Die Anzeige kann hinsichtlich Artikel, Lager und 
Ort einschränken.

Lagerverwaltung > Bestandsberichte > Lagerbestandsbericht
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Aktivitätenübersicht

Der Bericht zeigt, welche Aktivitäten die Vertriebsmitarbeiter durchgeführt und/oder geplant haben. Der Bericht lässt sich nach Geschäftspartnern, 

Vertriebsmitarbeitern und Zeiträumen filtern.

Berichtsauswahl > CRM > Aktivitätenübersicht
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Aktivitäten eines Geschäftspartners

Der Bericht zeigt, welche Aktivitäten zu einem Geschäftspartner durchgeführt und geplant sind.

GP Stamm aufrufen > Sie können auch > Zugehörige Aktivitäten anzeigen
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Abfragemanager

Über den Abfragegenerator können in SQL Adhoc-Anfragen erstellt werden. Es gibt einige Abfragen, die SAP erstellt hat, aber nicht über die Berichtsauswahl 

verfügbar gemacht hat. Diese sind im Abfragemanager unter der Kategorie System zu finden.

Extras > Abfragen > Abfragemanager
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Cockpit – Vorlagen

Im SAP Business One Standard gibt es 4 Cockpit-Vorlagen: Finance, Sales, Purchase und Inventory. 

Cockpit aktualisieren

Cockpit bearbeiten

Vorlage auswählen
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Cockpit – Widget Galerie

In der Widget Galerie stehen zahlreiche Dashboards, Key Performance Indikator und Workbenches zur Verfügung, die in Ihr Cockpit eingebunden werden können. 
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Cockpit – Workbenches

In der Widget Galerie stehen 4 Workbenches zur Verfügung: Verkaufs-, Einkaufs-, Bestandsführungs- und Finanzprozess.

Über die weißen Pfeilen in den hellblauen Kreisen lassen sich viele mit dem jeweils zugeordneten Objekt verbundene Berichte öffnen.
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Cockpit – vordefinierte Dashboards

Im SAP Business One Standard gibt es 9 umfangreiche vordefinierte Dashboards, die ebenso wie alle anderen Dashboards in das Cockpit eines Users eingebaut 

werden können.

GP Stamm aufrufen > „Sie können auch“: Kunde 360 selektieren
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Enterprise Search

Die Enterprise Search ist die intelligente Suchfunktion von SAP Business One. Es kann gesucht werden nach:

1. Menüs (Suchbeispiel: „Rechnung“): Als Ergebnis werden alle passenden Funktionen angezeigt.

2. Stammdaten und Belegen (Suchbeispiel: Kundenname, Belegnummer oder Rechnungsbetrag): Als Ergebnis werden Geschäftspartnerstamm oder 

Artikelstamm sowie alle mit dem Suchbegriff verbundenen Prozesse angezeigt. Auf der linken Seite des Ergebnisfensters werden die Ergebnisse nach 

Gruppen, wie Stammdaten, Verkaufstransaktionen, Service, Opportunity und Bankenabwicklung gefiltert dargestellt. 

Mit Hilfe der Tasten Strg + F2 und Strg + F3 kann die Suche 

auf Menüsuche oder Stammdaten- und Belegsuche 

umgestellt werden.
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Haftungsausschluss

Die Informationen in dieser Publikation wurden aus Daten erarbeitet, von deren Richtigkeit ausgegangen wurde; wir übernehmen jedoch weder Haftung noch
eine Garantie für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen.

Obwohl wir diese Publikation mit Sorgfalt erstellt haben, ist nicht auszuschließen, dass sie unvollständig ist oder Fehler enthält. Der Herausgeber, dessen
Geschäftsführer, leitende Angestellte oder Mitarbeiter haften deshalb nicht für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Informationen. Etwaige Unrichtigkeiten
oder Unvollständigkeiten der Informationen begründen keine Haftung, weder für unmittelbare noch für mittelbare Schäden.
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Katrin Douverne
Email: katrin.douverne@conesprit.de
Tel.: +49 7191 18 70 190
Fax: +49 7191 18 70 191

conesprit GmbH
Eduard-Breuninger-Straße 6/1
71522 Backnang
conesprit.de
business-one-consulting.com
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